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Die Viertklässler sind
dank der Spende von
Pfarrer Herbert Rösl
(im Hintergrund,
Zweiter von links)
und Kirchenpfleger
Jakob Kiener auf dem
besten Weg, bibelfest
zu werden – und
Schulleiterin Ortrud
Sperl (links) hat auf
ihrer Bücher-
Wunschliste zwei
Posten weniger.
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Bibel auf dem
Wunschzettel

Niedermurach. Ein langersehnter
Wunsch der Grundschule ist zu Be-
ginn des neuen Schuljahres 2015/16
in Erfüllung gegangen. Pfarrer Her-
bert Rösl und Kirchenpfleger Jakob
Kiener übergaben der Schulleiterin
Ortrud Sperl 25 Bibeln und dazu
noch 25 „Gotteslob“-Gebetbücher. Es
handelt sich dabei um eine Spende
an die Grundschule Niedermurach.

Durch die Bücher kann der katho-
lische Religionsunterricht auf einem
aktuellen Stand gehalten werden,
und die Schüler der vierten Klasse
können mit der Bibel umgehen ler-
nen. Rektorin Sperl bedankte sich
herzlich für die großartige Unterstüt-
zung. Sie kann damit gleich zwei
Punkte auf ihrem Bücherwunschzet-
tel streichen.

Weinfest der Gartler
Tanzmusik, Schmankerln und gute Stimmung

Weiding. (gl) Der Tag vor dem Ernte-
dankfest war guter Zeitpunkt für das
Weinfest mit Tanz des Gartenbauver-
eins, zu dem in das Jugendheim ein-
geladen wurde. Bei den angekündig-
ten Schmankerln, die von den Da-
men des Vereins vorbereitet und kre-
denzt wurden, handelte es sich vor-
wiegend um Produkte, die „vom Gar-
ten frisch auf den Tisch“ der letztlich
doch recht zahlreichen Besucher lan-
deten.

Vorsitzender Richard Scheiterer
freute sich besonders über die Anwe-
senheit von Bürgermeister Manfred
Dirscherl, dessen Stellvertreter Chris-
tian Ring, Altbürgermeister und Eh-
renbürger Hans Wirnshofer sowie

weiterer Gemeinderäte. Ein besonde-
rer Gruß galt den starken Delegatio-
nen der Gartenbauvereine Gaisthal
und Hannesried, sowie den Ortsver-
einen, von denen nicht nur die Feu-
erwehr, die Landjugend und der
Schützenverein Einheit vertreten wa-
ren. Für Unterhaltung und Tanzmu-
sik sorgte das Schwarzach-Duo.

Dazu kamen am späten Abend
noch Mitglieder eines Posaunencho-
res aus Hilpoltstein, die ihren Aufent-
halt mit einem musikalischen Auftritt
verbanden. Zur ausgedehnten Gesel-
ligkeit gehörten auch fachliche Dis-
kussionen, Erfahrungs- und Erfolgs-
berichte aus dem Gartenjahr.

„Aus dem Garten frisch auf den Tisch“ galt auch bei den Schmankerln der
Gartenbaudamen beim Weinabend des Gartenbauvereins, wovon sich auch
Bürgermeister Manfred Dirscherl (rechts) und Vorsitzender Richard Scheiter
(Dritter von rechts) persönlich überzeugten. Bild: gl

Kurz notiert

Resolution
zum Windpark

Gleiritsch. Im Dachgeschoss des
Feuerwehrhauses Gleiritsch fin-
det heute um 19.30 Uhr eine öf-
fentliche Sitzung des Gemeinde-
rates Gleiritsch statt. Auf der Ta-
gesordnung steht zunächst die
Behandlung von Bauanträgen;
weiter die Stellungnahme zum
Verfahren zur Änderung der
Schutzzone der Verordnung über
den Naturpark „Oberpfälzer
Wald“; Zonierung weiterer Flä-
chen für die Nutzung der Wind-
kraft, Windpark Pamsendorf, An-
trag der BI Gleiritsch auf Stellung-
nahme zur Resolution der Stadt
Pfreimd zur Energiewende sowie
Erlass einer eigenen Resolution;
Antrag des Elternbeirates des
Kindergartens auf Gewährung ei-
nes Zuschusses zur musikali-
schen Früherziehung; Bekannt-
gabe von nichtöffentlichen Be-
schlüssen sowie Informationen
und Anfragen.

Bürgerschießen im
Schützenheim

Thanstein. (dl) Der Vorderlader-
und Pistolenclub veranstaltet am
Sonntag, 11. Oktober, für alle Fa-
milien, Betriebe, Vereine, Stamm-
tische, Behörden und Institutio-
nen das 14. Bürgerschießen im
Schützenheim. Das Schießen fin-
det als Mannschafts- und Einzel-
wettbewerb statt. Die Teilnahme
ist ab zwölf Jahren möglich.Eine
Mannschaft besteht aus fünf
Startern. Die Bürgerkönigin oder
der Bürgerkönig wird mit dem
Luftgewehr im Tiefschuss ermit-
telt. Die Einlage beträgt für Er-
wachsene zwei Euro für fünf
Schuss und ist vor dem Start zu
entrichten. Für die Teilnehmer im
Einzelwettbewerb gibt es 20
Sachpreise.

Die Mannschaftsmeister wer-
den mit einer fünfer Ringscheibe
ermittelt. Die Mannschaftseinla-
ge beträgt für fünf Schützen je
fünf Schuss insgesamt zehn Euro.
Zur Ergebnisverbesserung ist ein
Nachkauf möglich. Die besten
Teams erhalten Naturalpreise.
Schießzeit nur am Sonntag, 11.
Oktober von 9 bis 15 Uhr. Sieger-
ehrung 19 Uhr im Schützenheim.

Fußball, Musik und
Schmankerln

Dieterskirchen. (rro) Zum dritten
mal veranstaltet derv TSV Die-
terskirchen am 10. und 11. Okto-
ber seine Sportheimkirwa. Dabei
geben heuer das erste Mal die
„Schwarz-Buam“ aus Wolfsegg
ein Gastspiel in Dieterskirchen.
Es wird viel zu Lachen geben im
gut beheizten Festzelt vorm
Sportheim. Den Auftakt der Ver-
anstaltung machen heuer die Al-
ten Herren der SG Dieterskir-
chen/Teunz, wenn sie am Sams-
tag, 10. Oktober um 16 Uhr zu ei-
nem Freundschaftsspiel gegen
die DJK Neustadt-Waldnaab an-
treten. Um 18 Uhr stellen die
Fußballer des TSV unter den
Klängen der „Schwarz-Buam“ ei-
nen Kirwa-Baum auf. Danach
gehts ins Festzelt und die Küche
mit ihren Kirwa-Schmankerl wie
Kesselfleisch mit Dotsch, Grillfo-
relle, frisch geräucherten Karp-
fenfilets oder TSV-Hausmacher-
sulz sorgt wieder für beste Ver-
pflegung.

Ein besonderes Highlight ist
um 22 Uhr der „Bürgermeister-
auftrieb“. Die drei Bürgermeister
Hans Graßl, Richard Brunner und
Michael Albang werden zusam-
men gewogen. Zuvor können die
Gäste des Abends das Gesamtge-
wicht schätzen; es winkt ein Ge-
winn im Wert von 250 Euro. In der
Sportheim-Disco-Bar wird es
ebenfalls hoch her gehen. Am
Sonntag findet ab 10 Uhr ein
Weißwurstfrühschoppen im
Sportheim statt, die TSV-Mädels
spielen um 10.30 Uhr ihr Punkt-
spiel gegen die SG Dürnsricht.
Die Bevölkerung ist eingeladen.

Wo bleibt eure Nächstenliebe?
Die Pfarrei St. Andreas in
Winklarn erlebte zum Ernte-
dankfest einen ganz
besonderen Gottesdienst
mit Kolping-Diözesanpräses
Stefan Wissel. Er hatte das
Thema gewählt: „Jesus lädt
alle ein und keiner bleibt
draußen“.

Winklarn. (amö) Sketche von Ju-
gendlichen untermauerten die Situa-
tionen von Ausgestoßenen in der Ge-
genwart und auch schon im Alten
Testament. Zur Einstimmung spie-
gelte ein Gespräch am Stammtisch
die negative Haltung der Bevölke-
rung gegenüber Asylbewerbern und
Flüchtlingen wider. Doch der Pfarrer
bringt sie alle zum Nachdenken und
sie ändern ihre Meinung grundle-
gend: „Wenn des so is, dann miasma
helfa“.

Der große Hunger vor 3000 Jahren
(Lesung nach Genesis) wurde panto-
mimisch gespielt. Ein Erzähler erläu-
terte die Handlung. Der Stammvater
Jakob erfuhr, dass es in Ägypten Ge-
treide gab, schickte seine Söhne dort
hin um Getreide zu bitten. Die Söhne
wurden für Spione gehalten und ein-

gesperrt. Doch der Großaufseher er-
kannte seine Brüder, ließ sie frei und
bewahrte sie vor dem Hungertod.

Auch das Evangelium, die Heilung
eines Aussätzigen wurde gespielt.
Hilferufend, mit Verbänden umwi-
ckelt und in Lumpen gehüllt betritt
der Ausgestoßene die Kirche. Laute
Stimmen, „rühr mich nicht an, steck
mich nicht an“ ertönten im Kirchen-
schiff. Schlagartig änderte sich Situa-
tion, als der Priester fragte: „Wo ist

euere Nächstenliebe?“ Die Kleinen
der Mutter-Kind-Gruppe kamen mit
ihren Eltern nach vorne und versorg-
ten den „Geschundenen“ und nah-
men ihn mit in den Kirchenstuhl.

Zurück in der Gegenwart. Ein Sol-
dat verkörperte die Kriegssituation in
Syrien, im Sudan, im Irak oder in Eri-
trea. Hunger und Elend treiben die
Menschen aus ihrer Heimat. In fer-
nen Ländern, vor allem in Europa su-
chen sie Schutz. Obwohl sie die Spra-

che nicht verstehen suchen sie
Schutz bei uns. Die Europäer mer-
ken, dass sie Brüder und Schwestern
sind und Hilfe brauchen. Um diese
Solitarität zu zeigen bringen die
Kleinsten ihre Erntegaben zum Altar.

Beim Friedensgruß reichte jeder
ganz bewusst dem Anderen die
Hand, schaute ihn an und wünschte
von Herzen den Frieden in Erinne-
rung an den Aussätzigen.

Beim Hochgebet ver-
sammelten sich die
Eltern mit ihren
Kindern um den Altar
der Pfarrkirche St.
Andreas in Winklarn.
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Terminkalender

Gleiritsch

DJK-Rückenfit. 19 Uhr mit Cornelia
Eckl in der Schulturnhalle.

Seniorentreff am Donnerstag, 11.30
Uhr, im Pfarrheim.

Niedermurach

Seniorennachmittag des Landkreises
am Samstag in der Nordgauhalle in
Nabburg. Abfahrt 13.20 Uhr am Mei-
ler. Es werden Fahrgemeinschaften
gebildet.

Meditativer Tanz am Freitag, 19.30
Uhr, mit Ingrid Weinfurtner bei Fami-
lie Prey.

Feuerwehr Wagnern. Familienfest am
Sonntag ab 11.30 Uhr bei Blab in Wag-
nern. Alle Mitglieder mit Familie sind
willkommen.

Teunz

Gottesdienste. Heute: 16 Uhr Schü-
lermesse. Donnerstag: 19 Uhr Okto-
berrosenkranz. Freitag: 18.30 Uhr Ok-
toberrosenkranz und Beichte, 19 Uhr
Messe. Samstag: 17 Uhr Oktoberro-
senkranz und Beichte, 17.30 Uhr
Pfarrgottesdienst. Sonntag: 10 Uhr
Messe, 14 Uhr Oktoberrosenkranz.

Faustnitztalwanderer. Freitag, 19.30
Uhr, Monatsversammlung im Gast-
haus Binnerschreiner Tännesberg.

Gymnastikgruppe „Torturi“. Heute,
20 Uhr, Yoga mit Monika Bauer in der
Schulturnhalle.

Gartenbauverein Kühried. Pizzaes-
sen im Fuchsberger Wirtshaus am 16.
Oktober, 19 Uhr. Anmeldung bis 7.
Oktober bei Gerlinde Brunner, Tele-

fon 09677/626.

Gartenbauverein Wildstein. Pizzaes-
sen im Fuchsberger Wirtshaus am
16. Oktober um 19 Uhr. Baldige An-
meldung bei Elfriede Salomon, Tele-
fon 914742, oder Anja Haberl, 614.

Winklarn

Frauenbund Muschenried. Heute, 19
Uhr, Rosenkranz, anschließend Pro-
grammvorstellung im Café Schuhma-
cher.

Gartenbauverein Muschenried. Frei-
tag, 17 Uhr, Arbeitseinsatz am Brun-
nen, Spielplatz und Friedhof.

Feuerwehr Pondorf. Heute, 19 Uhr,
Arbeitseinsatz zwecks Oktoberfest
beim Gerätehaus.

Thanstein

Bürgerschießen. Die Gemeindeverei-
ne, Familien, Betriebe, Stammtische,
Behörden, Institutionen und Einzel-
schützen sind zum 14. Bürgerschie-
ßen am Sonntag ins Schützenheim
eingeladen. Startzeit von 9 bis 15 Uhr.

SRK Thanstein. Samstag, 8 Uhr, Tref-
fen zum Kirwa-Zeltaufbau.

Hegegemeinschaft Neunburg-Nord
und Süd treffen sich am Freitag, 19.30
Uhr, im Krämerhof zum Übungs-
schießen auf den laufenden Keiler.

Dieterskirchen

Gartenbauverein. Nächster Termin
zum Obst entsaften ist am Freitag. An
diesem Tag werden auch Quitten ent-
saftet. Anmeldung bei Monika Roß-
kopf, Telefon 09671/2894.


